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[fol. 92v] 
 

Summa der Ausgab auf den Kueffer vnd Preugschier  
  vnd neue Vaß thuet 
    765 fl. 46 kr. 
 
Thuet erkaufften neue Vaß 
  Ganze Viertl 177 
           vnd Halbe Viertl   53 
 

[fol. 93r] 
 

Ausgab aufs Malzbrechen vnd  
  Vnderhaltung der Malzbrech- 
  mühl 
 
Nicolaen Pizl, Miller, ist wegen Verrechnung [sic] deß 
  Millwerchs vf Ihr Churfürstlich Durchlaucht Stattmihl, 
  zu negst am Preuhaus gelegen, das ganze Jahr, 52 
  Wochen, yeder für Cosst vnd Lohn 2 fl. geraicht vnd 
  geben worden, thuet 
    104 fl. 
 
Leonhardten Cässl, Aumillern, welicher diss Jahr bey ge- 
  stelter Statt- vf seiner Mill 67 Schaf Malz abgebrochen, 
  von ieder zu brechen, hin- vnd wider zufiern 20 kr., 
  thuet 
      22 fl. 20 kr. 
 
Dem Millern vmb 3 Eln Peitltuech, Näriemb, Zwilch 
  vnd Pordtwisch160 
        3 fl. 24 kr. 
 
[Zwischensumme 129 fl. 44 kr.] 
 

[fol. 93v] 
 
Den 4. 7bris 1638 zween Zimerknechten, so ain Wel- 
  baum vnd etlich Reis zu Bschlächten ausgehaut, per 
  6 Taglohn bezalt 
        2 fl. 36 kr. 

                                                 
160 Ein sog. „Borstwisch“ aus Schweineborsten: entweder eine kleine Handbürste oder ein auf eine Stange 
gesteckter runder Bürstenkopf (KRÜNITZ: Encyklopaedie, Bd. 6, S. 245-246) oder ein sog. „Borwisch“, 
ein Besen mit einem langen Stiel, auch „Eule“ oder „Rauchkopf“ genannt (GRIMM : Wörterbuch, 
Buchausgabe Bd. 2, Sp. 247). 


